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1. Geltungsbereich

1.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen („AGB“) 
gelten für die gesamte Geschäftsverbindung

zwischen Ihnen als Kunden und uns als 
Wartungsdienstleister im Hinblick auf die in 
Deutschland geschlossenen Wartungsverträge. Dies 
gilt unabhängig davon, ob Sie Verbraucher, 
Unternehmer oder Kaufmann sind.

1.2 Alle zwischen Ihnen und uns im Zusammenhang 
mit dem Wartungsvertrag getroffenen

Vereinbarungen ergeben sich ausschließlich aus 
diesen AGB und unserer Annahmeerklärung.

1.3 Maßgeblich ist die jeweils bei Abschluss des 
Wartungsvertrages gültige Fassung der AGB.

2. Vertragsschluss

2.1 Mit dem Absenden einer Bestellung über unsere 
Website oder Ihrer telefonischen Erklärung

gegenüber unserem Serviceteam geben Sie eine 
rechtsverbindliche Bestellung ab. Sie sind an die

Bestellung für die Dauer von 2 Wochen nach 
Abgabe der Bestellung gebunden. Ihr 
gegebenenfalls nach Nummer 10 bestehendes 
Widerrufsrecht bleibt hiervon unberührt.

2.2 Erst wenn wir Ihre Bestellung ausdrücklich in 
Textform (beispielsweise per E-Mail) annehmen,

kommt ein Wartungsvertrag zwischen Ihnen und 
uns zustande.

3. Gegenstand des Wartungsvertrages, Leistungsumfang

3.1 Gegenstand des Wartungsvertrages ist die 
Erbringung von Wartungsdienstleistungen an Ihrer

Gastherme. Hierfür berechnen wir den auf unserer 
Website oder in unseren Werbematerialien

genannten Festpreis („Beitrag“).

3.2 Inhalt und Umfang der von uns zu erbringenden 
Wartungsdienstleistungen ergeben sich

ausschließlich aus dem Wartungsvertrag und 
werden in diesen AGB abschließend beschrieben.

3.3 Zur Erfüllung der Wartungsdienstleistungen können 
wir uns Dritter bedienen. Wir bleiben Ihnen

gegenüber jedoch für die ordnungsgemäße 
Erfüllung der Wartungsdienstleistungen 
verantwortlich.

3.4 Der Wartungsvertrag umfasst ausschließlich 
folgende Wartungsdienstleistungen an Ihrer

Gastherme:

3.4.1 Inspektion und ggf. Reinigung des Brenners, 
der Brennkammer, eventueller Injektoren

und des Wärmetauschers;

3.4.2 Inspektion von Zündvorrichtungen, d. h. 
Zündflammen und/oder Funken- und

Flammenmesselektroden;

3.4.3 Überprüfung der Unversehrtheit aller 
Dichtungen;

3.4.4 Reinigung aller Kondensatfallen und 
Abflüsse von Ablagerungen (dies gilt nicht 
für Schlamm/Ablagerungen/Rost im 
System);

3.4.5 Testen des Heizkessels gemäß den 
Anweisungen des Herstellers, um Folgendes

sicherzustellen:

3.4.5.1 Wärme und/oder Betriebsdruck sind 
ordnungsgemäß;

3.4.5.2 Wirksamkeit des Schornsteins;

3.4.5.3 Alle Belüftungsanforderungen 
entsprechen den aktuellen 
Standards;

3.4.5.3 Korrekte Funktion aller 
Sicherheitseinrichtungen und die

Dauergebrauchssicherheit Ihrer 
Gastherme.

3.4.6 Abschließende Verbrennungsanalyse und 
Messung anhand der vom Hersteller

festgelegten Toleranzen;

3.4.7 Prüfung auf Einhaltung der geforderten 
Werte nach der jeweiligen BlmSchV;

3.4.7 Test aller gestörten Gasanschlüsse;

3.4.8 Funktionsprüfung von Heizung und 
Warmwasser;

3.4.9 Sichtprüfung aller anderen angetroffenen 
Gasgeräte;
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3.4.10 Zusammenfassung der durchgeführten 
Wartungsdienstleistungen sowie

Benachrichtigung über etwaige 
Gassicherheitsmängel, die den sicheren 
Betrieb Ihrer Geräte beeinträchtigen 
können, beispielsweise per E-Mail oder als 
Beleg vor Ort.

3.5 Folgende Leistungen sind ausgeschlossen und 
nicht Bestandteil des Wartungsvertrages:

3.5.1 Alle Wartungs-, Reparatur-, Instandsetzungs- 
und Störungsbehebungsarbeiten sowie

Ersatzteile, die nicht zu den 
Wartungsdienstleistungen nach Nummer 3.4 
gehören;

3.5 3.5.2 Prüfung der Rohrleitungen der 
Gasinstallation, sofern kein bekannter oder 
vermuteter Gasaustritt vorliegt;

3.5.3 Der jährliche Schornsteinfegerdienst ist in 
dem Wartungsvertrag nicht enthalten und

muss von Ihnen auf eigene Kosten separat 
veranlasst werden.

3.6 Sofern wir bei den Wartungsdienstleistungen an 
Ihrer Gastherme einen Fehler oder einen

zusätzlichen Bedarf an über unsere 
Wartungsdienstleistungen nach Nummer 3.4 
hinausgehenden Arbeiten feststellen, werden wir Sie 
darauf hinweisen. Diese weitergehenden Arbeiten 
sind nicht von dem Wartungsvertrag umfasst und 
von Ihnen gesondert zu beauftragen.

4. Zeitplan, Termin, Mitwirkungspflichten, Unmöglichkeit

4.1 Die Wartungsdienstleistungen werden in der Regel 
jährlich zwischen April und September

durchgeführt.

4.2 Wir oder der von uns nach Nummer 3.3 beauftragte 
Dritte kontaktieren Sie in Textform

(beispielsweise per E-Mail) oder telefonisch, um 
einen Termin zu vereinbaren, an dem die

Wartungsdienstleistungen erbracht werden. Für den 
Fall, dass uns die Einhaltung des Termins für

die Wartungsdienstleistungen nicht möglich ist, 
werden wir Ihnen dies telefonisch mitteilen.

4.3 Wir werden während der gewöhnlichen 
Geschäftszeiten (Montag bis Freitag zwischen 9:00 
Uhr und 17:00 Uhr) drei (3) Versuche nach Nummer 
4.2 unternehmen, um mit Ihnen einen Termin für

die Wartungsdienstleistungen zu vereinbaren. 
Können wir Sie dreimal nicht erreichen oder sodann

an dem vereinbarten Termin für die Wartung nicht 
antreffen, kommen Sie dadurch Ihren

Mitwirkungspflichten ganz oder teilweise nicht 
nach. Hiervon betroffene Leistungstermine oder -

fristen verlieren ihre Verbindlichkeit für uns; 
insbesondere geraten wir nicht in Verzug. Wenn wir

Sie nicht erreichen können, sind die 
Wartungsdienstleistungen nicht möglich. In diesem 
Fall haben Sie keinen Anspruch auf eine 
Rückerstattung der Kosten für die 
Wartungsdienstleistungen.

4.4 Sie können uns allerdings kontaktieren, um mit uns 
einen Termin für die Wartungsdienstleistungen

innerhalb der verbleibenden Dauer des 
Wartungsvertrages zu vereinbaren. Wir werden die

eigentlichen Wartungsdienstleistungen dann zu 
einem späteren Zeitpunkt nach eigenem billigem

Ermessen erbringen, soweit uns dies möglich und 
zumutbar ist; ursprünglich vereinbarte Termine

für die Wartungsdienstleistungen verlieren in 
diesem Fall ihre Gültigkeit.

4.5 Sie haben an dem vereinbarten Termin für die 
Möglichkeit einer ungehinderten und störungsfreien

Durchführung unserer Wartungsdienstleistungen 
sowie eines Funktionstests der Gastherme zu

sorgen.

4.6 Erweiterungen, Verlegungen, Teilerneuerungen und 
sonstige Änderungen an Ihrer Gastherme

während der Dauer des Wartungsvertrages müssen 
uns spätestens zehn (10) Werktage vor dem

Termin für die Wartungsdienstleistungen in 
Textform (beispielsweise per E-Mail) oder 
telefonisch mitgeteilt werden.

4.7 Können die beauftragten Wartungsdienstleistungen 
aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben,

an dem für die Wartungsdienstleistungen 
vereinbarten Termin nicht oder nicht vollständig 
erbracht werden (beispielsweise, weil die 
Gastherme nicht betriebsbereit oder unzugänglich 
ist), sind wir berechtigt, Ersatz etwaiger uns dadurch 
entstehender Mehraufwendungen, insbesondere 
An- und Abfahrtskosten, zu verlangen.

4.8 Wir haften nicht für die Unmöglichkeit oder 
Verzögerung der Leistungserbringung, soweit diese

durch höhere Gewalt oder andere bei 
Vertragsschluss nicht vorhersehbare Ereignisse (z. B.

Betriebsstörungen aller Art, Krieg, Aufruhr, Streik, 
Verkehrsunfall, Naturkatastrophen, Sabotage,

Pandemie) verursacht wurden, die wir nicht zu 
vertreten haben.



Allgemeine Geschäftsbedingungen der HomeServe Assistance Deutschland GmbH für Wartungsverträge 4

5. Beitrag, Zahlungsbedingungen

5.1 Für unsere Wartungsdienstleistungen schulden Sie 
uns den jeweils vereinbarten jährlichen Beitrag

als Festpreis. Von dem Beitrag umfasst sind 
sämtliche Lohn- und Lohnnebenkosten, An- und

Abfahrtskosten, Messkosten sowie Materialkosten 
(Kleinteile), die für die Wartungsdienstleistungen

notwendig sind. Der Beitrag versteht sich inklusive 
der gesetzlichen Umsatzsteuer, die von Ihnen in

der zum Zeitpunkt der Rechnungsstellung gültigen 
Höhe zu zahlen ist.

5.2 Nicht von den Wartungsdienstleistungen umfasste 
Arbeiten nach Nummer 3.6 und dafür

erforderliche Materialien werden wir Ihnen nach 
entsprechender Beauftragung gesondert in 
Rechnung stellen.

5.3 Der Beitrag ist im Voraus zur Zahlung fällig, und 
zwar entweder im Rahmen des

Lastschriftverfahrens (vgl. Nummer 5.11 ) oder per 
Kreditkarte (vgl. Nummer 5.13 ). Je nach

Vereinbarung kann der Beitrag entweder durch 
laufende Zahlungen monatlich oder jährlich

beglichen werden.

5.4 Der erste oder einmalige Beitrag ist sechzehn (16) 
Tage nach dem Vertragsschluss zu zahlen.

Dies gilt unabhängig von dem Bestehen eines 
Widerrufrechts.

5.5 Wird der erste oder einmalige Beitrag von Ihnen 
nicht rechtzeitig gezahlt, so können wir vom

Vertrag zurücktreten, solange Sie die Zahlung nicht 
veranlasst haben. Der Rücktritt ist

ausgeschlossen, wenn Sie die Nichtzahlung nicht 
zu vertreten haben.

5.6 Ein Folgebeitrag wird entsprechend der 
vereinbarten Zahlungsweise entweder zu Monats- 
oder Jahresbeginn fällig. Die Zahlung gilt als 
rechtzeitig, wenn sie zur Fälligkeit veranlasst wird.

5.7 Wird ein Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, 
geraten Sie ohne Mahnung in Verzug. Dies gilt nur,

wenn Sie die verspätete Zahlung zu vertreten haben. 
Sind Sie mit der Zahlung eines Folgebeitrags

in Verzug, sind wir berechtigt, Ersatz des durch den 
Verzug entstandenen Schadens zu verlangen.

5.8 Wird ein Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, 
können wir Sie auf Ihre Kosten in Textform

(beispielsweise per E-Mail) zur Zahlung auffordern 
und eine Zahlungsfrist bestimmen (Mahnung).

Die Zahlungsfrist muss mindestens zwei (2) Wochen 
ab Zugang der Zahlungsaufforderung

betragen. Die Mahnung ist nur wirksam, wenn wir je 
Vertrag die rückständigen Beträge des

Beitrags sowie der Zinsen und Kosten im Einzelnen 
beziffern und auf die Rechtsfolgen

(Leistungsfreiheit und Kündigungsrecht) hinweisen.

5.9 Sind Sie mit der Zahlung der geschuldeten Beträge 
in Verzug, können wir nach Ablauf der in der

Mahnung gesetzten Zahlungsfrist den 
Wartungsvertrag ohne Einhaltung einer 
Kündigungsfrist mit sofortiger Wirkung kündigen. 
Die Kündigung kann mit der Bestimmung der 
Zahlungsfrist verbunden werden. Die Kündigung 
kann in Textform (beispielsweise per E-Mail) 
erfolgen. Mit Fristablauf wird die Kündigung 
wirksam, wenn Sie zu diesem Zeitpunkt mit der 
Zahlung in Verzug sind. Hierauf weisen wir Sie bei 
der Kündigung ausdrücklich hin.

5.10 Wir können uns zur Zahlungsabwicklung Dritter 
bedienen.

5.11 Ist zur Einziehung des Beitrags das 
Lastschriftverfahren vereinbart worden, haben Sie 
zum Zeitpunkt der Fälligkeit des Beitrags für eine 
ausreichende Deckung des Kontos zu sorgen. 
Konnte der fällige Beitrag ohne Ihr Verschulden 
von uns nicht eingezogen werden, ist die Zahlung 
auch dann noch rechtzeitig, wenn die Zahlung 
unverzüglich nach einer in Schriftform 
(beispielsweise per E-Mail) von uns abgegebenen 
Zahlungsaufforderung erfolgt.

5.12 Von Kreditinstituten erhobene 
Bearbeitungsgebühren für einen fehlgeschlagenen 
Lastschrifteinzug können Ihnen in Rechnung 
gestellt werden.

5.13 Anstatt des Lastschriftverfahrens können Sie den 
vereinbarten Beitrag auch per Kreditkarte

bezahlen. Wir akzeptieren Zahlungen mit 
folgenden Karten: MasterCard, Maestro, Visa oder 
Visa Debit. Die vorgenannten Regelungen zu den 
Pflichten von Ihnen zum fehlgeschlagenen

Lastschrifteinzug gelten entsprechend.

5.14 Andere Zahlungsarten sind nicht zugelassen.

5.15 Gegen unsere Forderungen können Sie nur mit 
unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten

Forderungen aufrechnen. Ihnen steht die 
Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechtes 
nur wegen Gegenansprüchen aus demselben 
Vertragsverhältnis zu.
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6. beitragsanpassungen

6.1 Wir sind bei Kostensteigerungen berechtigt und bei 
Kostensenkungen verpflichtet, den Beitrag

während der Laufzeit dieses Wartungsvertrages 
nach billigem Ermessen gemäß § 315 BGB der

Entwicklung der für die Beitragsberechnung 
maßgeblichen Gesamtkosten anzupassen.

6.2 Eine Beitragserhöhung oder eine 
Beitragsermäßigung nach der Nummer 6.1 und 
deren Zeitpunkt wird Ihnen mindestens sechs (6) 
Wochen, höchstens zwei (2) Monate, bevor die 
Beitragserhöhung oder die Beitragsermäßigung 
wirksam wird, in Schriftform (beispielsweise per

E-Mail) mitgeteilt. Soweit Ihnen ein 
Sonderkündigungsrecht nach Nummer 8.3 zusteht, 
werden Sie in der Mitteilung auch hierüber 
informiert.

6.3 Bei einer Beitragserhöhung können Sie innerhalb 
von einem (1) Monat ab Zugang der Mitteilung

nach Nummer 6.2 ohne Kosten und ohne 
Einhaltung einer Kündigungsfrist den 
Wartungsvertrag kündigen, es sei denn, die 
mitgeteilte Beitragserhöhung ist unmittelbar durch 
Unionsrecht oder innerstaatlich geltendes Recht 
vorgeschrieben. Der Wartungsvertrag kann durch 
die Kündigung frühestens zu dem Zeitpunkt 
beendet werden, zu dem die Beitragserhöhung 
wirksam werden soll.

6.4 Das Recht zur ordentlichen Kündigung sowie § 315 
BGB im Übrigen bleiben unberührt.

7. Gewährleistung, Haftungsbeschränkung

7.1 Wir gewährleisten gemäß den gesetzlichen 
Bestimmungen, dass die aus dem Wartungsvertrag

geschuldeten Wartungsdienstleistungen mit der 
Sorgfalt eines ordentlichen, gewissenhaften

Kaufmanns erbracht werden.

7.2 Sie werden unsere Wartungsdienstleistungen 
unverzüglich nach Überlassung untersuchen. Sie

haben einen festgestellten Mangel uns gegenüber 
unverzüglich in Textform (beispielsweise per E-Mail) 
anzuzeigen und möglichst genau zu beschreiben, 
anderenfalls erlöschen etwaige 
Gewährleistungsrechte.

7.3 Ansprüche auf Schadensersatz sind ausgeschlossen. 
Hiervon ausgenommen sind

Schadensersatzansprüche aus der Verletzung des 
Lebens, des Körpers, der Gesundheit oder aus

der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten 
(Kardinalpflichten) sowie die Haftung für sonstige

Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob 
fahrlässigen Pflichtverletzung durch uns, unsere

gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen 
beruhen. Wesentliche Vertragspflichten sind solche,

deren Erfüllung zur Erreichung des Ziels des 
Wartungsvertrages notwendig sind.

7.4 Bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten 
haften wir nur auf den vertragstypischen,

vorhersehbaren Schaden, wenn dieser einfach 
fahrlässig verursacht wurde, es sei denn, es

handelt sich um Ihre Schadensersatzansprüche aus 
einer Verletzung des Lebens, des Körpers

oder der Gesundheit.

7.5 Die Einschränkungen der Nummern 7.3 und 7.4 
gelten auch zugunsten unserer gesetzlichen

Vertreter und Erfüllungsgehilfen, wenn Ansprüche 
direkt gegen diese geltend gemacht werden.

7.6 Die sich aus den Nummern 7.3 und 7.4 ergebenden 
Haftungsbeschränkungen gelten nicht, soweit wir 
den Mangel arglistig verschwiegen oder eine 
Garantie für die Beschaffenheit der Sache 
übernommen haben. Das gleiche gilt, soweit wir 
und Sie eine Vereinbarung über die Beschaffenheit 
der Sache getroffen haben. Die Vorschriften des 
Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt.

8. Vertragsdauer, Kündigung

8.1 Der Wartungsvertrag hat zunächst eine Laufzeit von 
einem (1) Jahr. Falls keine der Parteien den 
Wartungsvertrag mit einer Frist von dreißig (30) 
Tagen zum Ende der jeweiligen Vertragslaufzeit 
kündigt, verlängert sich der Wartungsvertrag 
automatisch um jeweils ein (1) weiteres Jahr.

8.2 Das Recht beider Parteien zur Kündigung des 
Vertrages aus wichtigem Grund bleibt unberührt.

8.3 Ein weiterer Kündigungsgrund besteht bei einer 
Beitragserhöhung nach Nummer 6.

8.4 Jede Kündigung kann in Textform (beispielsweise 
per E-Mail) erfolgen.
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9. Abschliessende Bestimmungen

9.1 Abweichende Bedingungen zu diesen AGB sind von 
Ihrer Seite ausgeschlossen, es sei denn, wir

habe diese schriftliche anerkannt.

9.2 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland 
unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 
Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten 
aus und im Zusammenhang mit dem 
Wartungsvertrag ist Wiesbaden.

9.3 Mündliche Nebenabreden bestehen nicht. 
Änderungen oder Ergänzungen des 
Wartungsvertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit 
der Schriftform. Dies gilt auch für einen Verzicht auf 
dieses Schrifterfordernis.

9.4 Sollte eine Bestimmung des Wartungsvertrages 
ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden,

so wird hierdurch die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen nicht berührt. Anstelle der

unwirksamen Bestimmung gilt diejenige wirksame 
Bestimmung als vereinbart, die dem Sinn und

Zweck der unwirksamen Bestimmung am nächsten 
kommt.

10. Widerrufsrecht (nur für Verbraucher)

10.1 Wenn Sie Verbraucher sind, also eine natürliche Person, die die Bestellung zu einem Zweck abgibt, der weder 
Ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann, steht Ihnen nach 
Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen ein Widerrufsrecht zu.

10.2 Für das Widerrufsrecht gelten die Regelungen aus dieser Widerrufsbelehrung:

- Beginn der Widerrufsbelehrung -

Widerrufsrecht

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen.


Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses.


Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns HomeServe Assistance Deutschland GmbH, 
Klingholzstraße 7, 65189 Wiesbaden, Telefon: 0611-949 18848, E-Mail: info@homeserve.de mittels 
einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren 
Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-
Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist.


Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des 
Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Folgen des Widerrufs

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, 
einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie 
eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstigste Standardlieferung gewählt haben), 
unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung 
über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir 
dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit 
Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser 
Rückzahlung Entgelte berechnet.


Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen während der Widerrufsfrist beginnen sollen, so haben Sie 
uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von 
der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, bereits erbrachten 
Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen 
entspricht.

- Ende der Widerrufsbelehrung - 
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10.3 Muster für das Widerrufsformular:

 Muster Widerrufsformular 

(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und senden Sie es 
zurück.)

 

An HomeServe Assistance Deutschland GmbH, Klingholzstraße 7, 65189 Wiesbaden

Telefon: 0611-949 18848, E-Mail: info@homeserve.de

Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns abgeschlossenen Vertrag

über den Kauf der folgenden Waren (*)

oder 

die Erbringung der folgenden Dienstleistung (*)

Bestellt am (*)/erhalten am (*)

Name des/der Verbraucher(s)

Anschrift des/der Verbraucher(s)

Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier)

Datum

(*) Unzutreffendes streichen.

***


